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comlsäiachkichlrn aus der 
alten heimath. 

Funke-n 
Mk krande 

B e r l i n. Die Expvrte aus dem 
hiesigen Konsulats Bezirk nach den 
Ver. Staaten hatten im ersten Quartm 
1902 einen Werth von 6,999,24t) 
Mart, egen 5,143,289 Mart in dem- 
selben uartal des Rathhaus-Das 
erste Legat fiir das Kaiser und Kai- 
serin Friedrich - Kinderkrantenhaus, 
seitdem es in die stiidtische Verwaltung 
überge an en ist, stiftete der verstor- 
bene sent er Bethe. Das Legat be- 
trägt 3000 Mart.——Generalmajvr d. 

hoepsner, Kommandant von Kiel, vor- 

her Jnspelteur der Marineansanterie, 
stände zum Kommendonten von Ber- 
l , an Stelle des Generalrnajors v. 

Ende, ernannt.—Neulich erschoß der 

Kondttorgehilse Braun in seiner Wob- 
nung mittelst etneö Teschtngs seine 
Tochter Margaretbe. Braun wollte 
im Scherz aus seine Tochter angelegt 
und nicht gewußt haben, daß das Te- 
schtng geladen war. 

S p a n d a u. Die Kommandantur 
der Festung Spandau wurde aus An- 
laß der ntsestigung schon zum l. 
April d. J. aufgelöst. Der letzte Jn- 
haber dieser Stellung, Generalleutnant 
v. funkl, tritt in den Ruhestand. Zum 
Er as der Kommandantur wurde in 
S andou die Stelle eines Gouverneurs efchasfery dem, wie sriiher dem Fe- ftungstommandantem sämmtliche nicht 
zu der ständigen Garnison gehörigen 
Militärpersonen unterstellt sind. Die 
Funktionen des Gouverneurs werden 
jedes Mal dem ältesten aktiven General 
am Plak übertragen. Außerdem er- 

theilte der Kriegsmintster der Stadt- 
verwaltung auf ihren Antra die Ge- 
nehmigung zum Abbruch des Festungek 
tbores an dem südwestlichen, nach Bots- 
dam zu belegenen Theil des Festungs- 
Mittel-. Die Kosten biersür waren sei- 
tens der Stadt schon bereitgestellt, und 
die Arbeiten wurden alsbald in Angriff 
genommen. 

Provinz sann-on- 
iidesheim. Bei denReifes 

Kii ungen am Realgymnasium zu hil- 
sheini unterzag ich auch eine junge 

Dame aus Königs rg, Freiin v. Kitt- 
Tig, der Prüfung, die sie glänzend bee- 
stand. 

Wilhelmshaoen. DieSta- 
tionsyacht, weiche auf Anordnung des 
Kaisers den Namen »Alice Raosevelt« 
empfing, wurde kürzlich von Kiel nach 
Wilheimihaven gebracht. 

pro-bei Iossmskassaw 
B i e r st a d t. Der Jngenieur 

Kühn hatte sich um die Ausführung 
eines Clettrizitatswertes in Bietstadt 
bewarben und sollte eine Sicherheit von 
10,000 Mart hinteriegen. Um sich 
diese Summe zu verschaffen, verübte er 
eine Wechseifiilschung und beschwindelte 
junge Mödckien uuter der Vorspieges 
lung, ihnen Stellungen zu verschaffen, 
um 3000 Mari. Bei den Manipula- 
tionen half ihm ein Baron v. d. Bra- 
tei aus Frankfurt a· M. Beire Bie- 
dermönncr ianceten innter lsen schwedi 
schen Gardinen. 

F r a n t s u r t. Die Zindtvers 
ordneten genehmigten ksie Aufstellung 
eines Bismarct-Dentmalg am neuen 

Schauspiethauie. 
Doiimtouerru 

h e ch i n g e n. Die verftarbene 
Frau Gertrud Lacher in Stetten 
schenkte der dortigen Pfarrei fijr eine 

Kinderbetvahranstait und fiir Kranken- 
pfiege 1000 Mart. 

pro-ins dir-W 
K ö I i i n. Dieser Tage verstarb 

gereibst ber Rentier August Marx. 
ie Jahre hindurch bekleidete er das 

Amt eines unbesoldeten Stadtrathö, 
und bis kurz vor seinem Tode war er 

Mi iied des Kreistageih » 
ch i a to e. Jn einer Nacht wurde ! in Schlatt-e in das töni iiche Land-i 

ratblanit eingebrochen. s fielen den 
Dieben etwa 200 Mart baares Gelb in 
di« Mad- Nmb eine eiserne Kassette 

iiähssskidtk Einviechck mit, doch wink- l 

stand dieselbe den Versuchen, fu«-u öff- l 
nen. ; 

Year-ins posew 
P o s e n. Drei polnifche etwa 16- 

jähri e Gymnasiasten, Schüler des ta- 

tholichen Mariengyrnnastutnäs, unter- 

nahmen in der Johannismühle in der 

Nähe der Stadt Selbstrnordversuche. 
Zwei von ihnen wurden todt, der dritte 
tödilich verletzt aufgefunden Schlechte 

Hättslzeugnisse bildeten das Motiv der 

K o fi e n. Von der Straftamrner 
wurde der Probst Surzinjzli aus Ko- 
sten wegen Beleidi ung des Lehrer- 
Kollegiums der tat olischen Schule in 
Wreschen zu 200 Mart Geldstrafe ver- 

urtherlt. 
provin- Ostens-usw 

KönigsberT Dahierfanddte 
Polizei im Keller er Wohnung, die 
der frühere Fahriitverlrneister Beet inne 

seh-in hatte, eine Kiste und in ihr die 
anz verweste Leiche einer ran. Wie 

heraus-stellte hatte De irn Jahre 
setns Frau ermordet nnd war 

dann bald mit einer anderm Frau, der 
Malt 36 Jahre alten Wittwe Inne- 
mxhkhgksp verschwand-n nachdem er 

steil behauptet hatte, seine Frau habe 
hn böswillig verlassen. Tie Dichebcch 

wurde le ter Tage in dem Berlirer 
ororte antotv ermittelt und unter 

Mklage der Mitthäterfchaft bei der 

dnng der Frau Beet verhaften 
III quins als er die vorstehenden 
l· 

---·-0-· « «- 

Meldung-in in der Zeitung las, in. Frankfurt a. M. Selbstmord. 
Marienburg. MitdemBau 

des neuen Kranienbauses wurde vor 

Kurzem begatten Die Kosten, 120,- 
l)00 Mari, smd zum größten Theil 
durch Sammlungem Stiftungen u. s. 
w. aufgebracht n-orden. 

Provinz Zittern-engem 
T a n z i g. Ja einsr Nacht wurden 

zwischen dem hiesinen Hauptbabndof 
und dem Nangirbahrxlws zwei Personen 
beim Ueberschreiten des Bahnlörpers 
von einer leer fahrenden Maschine über- 
fahren. Es waren, wie sich ergab, der 
Kaufmann Lied und der hilfsschreiber 
Opalla; Ersterer wurde getödtet, Letz- 
terer schwer dekle t. 

E l b i n g. ie Kälte des Nach- 
winters bat in den Ostprovinzen einige 
Opfer gefordert. Jn Elbing wurde 
der Kanzleigehilfe Klein in einem Gra- 
ben, bei Ratzebuer in einer Schonung 
der Arbeiter Kueter aus Flederborn er- 

froren ausgefunden. Zu Weschlrupchen 
bei Goldap gerieth die sechsjährige 
Tochter des Besiters Pfeisfer, als die- 
selbe ibren von der Schule kommenden 
Geschwistern entgegenging, in einen 
durch Schnee verwebten Graben, blieb 
stecken und erfror. 

Ihrinpkami 
O p l a d e n. Der in Opladen 

wohnende Fabritbesitzer Albert Römer 
überwies dem Kreise Solingen ein Ka- 
pital von 100,000 Mart, aus dessen « 

Zinsen bedürftige und verdiente Arbei- 
ter aus dem unteren Kreise, in erster 
Linie solche, die in den Römer’schen 
Fabrilen gearbeitet haben, unterstützt 
werden sollen. Die Unterstützung soll 
nicht unter 50 Mart und nrcht itber 
200 Mart im Jahre betragen. 

R u h r o r t. Die Abgangsprii- 
sung an der hiesigen Stromschiffer- 
schule wurde zum ersten Male nach der 
neuen Prüfungsordnung abgehalten. 
Sämmtliche Schüler der oberen Abtheis 
lung bestanden die Prüfung. 

T r i e r. Jm Giftmardprozesse 
Lachmuth wurden die Mörderin, die 
17Sssibkino ich-kenn Omfrmntfr In how 

Strafmarimum von 15 Jahren Ge- 
fängniß, ihr Geliebter, der Lehrer Pio- 
retzth, wegen Beihilfe zu 15 Jahren 
Zuchthaug verurtheilt. 

Worten sacht-D 

Z a l l e. Die elettrische Fernbahn 
da e-Merseburg wurde unlängst auf 
der Theilstrese Halle-Ammendors tan- 
degpoiizeilich abgenommen. Die Er- 
öffnung der ganzen Strecke findet 
Pfingsten statt. 

K Z l l e d a. Jn Rettgenstedt er- 

mordete der Jagdaufseher hölzer den 
Waldarbeiter Erfurth und vergiftete 
die Ehefrau des Letzteren. 

T o r g a u. Hier erfolgte die Grün- 
dung eines Komites hervorragender 
Großindustrieller Mitteldeutschlands 
behufs Einlsitung der Vorarbeiten zur 
Herstellung eines Großschifffahrtgs 
weges Berlin-Niesa-Leipzia. Die Ko- 
sten werden auf 190,()00,000 Mart 
veranschlagt, wovon Preußen und 
Sachsen zusammen 100,000,t)00 Mart, 
der Interessentendrrband 9s),()00,000 
Mart tragen sollen. 

provtnz Licht-sind 
V r e g l a u. Tag Schwurgericht 

verurtheilte den Maschinenschlosser Jo: 
sef BriegeL welcher die verwittwete 
Frau Rechnungsrath Ockel in ihrer 
Wohnung zu ermorden und berauben 
versuchte, zu zwölf Jahren Zuchtha115. 

G l o g a u. Die Verhandlungen 
betreffs der Glogauer Stadterweite- 
rung wurden jüngst beendet. Die 
Summe, welche die Stadt Glogau 
demnach an den Mititärfistus für das 
ihr aufzulassende Festungsgelände zu 
entrichten hätte, belaust sich aus an- 

nähernd 1,900,000 Mart, welche in 
acht zinslosen Jahresraten entrichtet 
werden sollen. 

N e u r o d e. Jni Gutsbezirt Schar- 
feneck fuhr der Gutstutscher EBme rnit 
einem bespannten Wagen in den Bach, 
urn den Wa en zu reinigen. Jn Folge 
der starken ätrörnung schlug der Wa- 

en um, die beiden auf demselben be- findlichen Söhne Böhms fielen in’ö 
Wasser und ertranten. Böhm, der die 

— 

Kinder retten wollte, ertrant gleich-&#39; 
falls- 
Arm-ins Ich leswigsssolw 

A l t o n a. Eine in Langenfelde- 
Altona abgehaltene öffentliche foziab 
demokratische Versammlung wurde po- 
lizeilich aufgelöst, weil die zahlreich an- 

wesenden Mädchen nnd Frauen trotz 
dreimaliger Aufforderung des liber- 
tvachenden Polizeibeamten das Lokal 

Inicht verlassen wollten. 
« 

A p e n r n d e. Ter Hof Haraldsi 
holm bei Jelg, 2561 Hettnr groß, wurde 
von der Eltenisrrtm ungetauft 

K i e l. «·’x1m«iisi&#39;·in tenterte im hie- 
sigen Hafen m Jzilmrich v. Werner 
mit einem Boot nnis mmnt· Der Er- 
truntene trink si» Eil-is Des Berliner 
Alademiediretimsz einwn v. Werner. 

provinz westfalm 
Alten be t c n. Jn der Ange« 

legenheit des Altenlsctener Eisenbahn- 
unglücks wurde jüngst der Vatmwärter 
KleinhouösAltenbeten zu neun Mono- 
ten Gefängniß verurtheilt und der Zug- 
tthrer Wenig-Berlin zu fechs Wochen 

er Bahnwärter Mayer wurde freige- 
fprochen. 

D o r tm n n d. Der Redakteur der 

«Nheinifch - Weftfiilifchen Leitung« 
coentfckz wurde von der Straftannner 

met-n Beleidigung des Richterkol- 
leg ins der Dortmunder Strafkani- 
mer, des-engen durch einen Artikel mit 
der Ue rlchrtft «Rechtfprechung und 
strafvollzun,« zu acht Monaten Ge- 

nqnts verurtheilt. 
----Is—— s« A-— 

Frass-m 
D r e i d e n. Die Stadtverorvs 

seien beschlossen, sich der Petition wegen 

lblebnurtgech von t.r Zolltatislont- 
nission schiossenen Zusatzes zum 
zolltarifgesehe, nach welchem den Ge- 
neinden die Erhebung indirekter Ab- 
Iaben aus Getteide, Mehl, Fleisch und 
Zieh untersagt werden soll, anzuschlie- 
3en. Es wurde betont, daß Dresden 
)ie aus 1,500,()(L!0 Mart sich belaufen- 
ten indirekten Abgaben nicht missen 
könne«-Der hier zusammengetretene 
Ileetyleniongreß beschloß die Konstitu- 
ion der Vereinigung deutscher Atem- 
eninteressenten.——-Fast zu gleicher Zeit 
perstarben hier zwei Stadtverordneie: 
Jüllborn und Heimbold. 

E b e tn n i y. Der verstorbene 
kommerzienrath Esche, der zur Errich- 
1ung von Wohngebäuden siit wütdige 
md hilfsbeditrftige alte Leute der 
Stadtvertoaltung letztroillig ein Ver- 
nöchtnist von 300,000 Mart überwie- 
"en ha«te, vermochte außerdem dem hie- 
igen »Vereirt zur Untersiüsung atmet 
Etantet« ein Kapital von 10,000 
lltari. 

gerankenber Beide stät-- 
us Rolle ien beschlossen in gemein- 
·chaftlicher itzung die Aufnahme einer 
tlnleihe von 1,A)0,000 Mart zum Bau 
eines Elektrizitätsweries, einer Wasser- 
Eeitung und zur Herstellung von Stra- 
sen. 

L e i p z i g. Der Verband deutscher 
dandlungsgehilfen, der jünast hierottg 
seine Generalversammlung abhieit, 
sählte in seinen 353 Kreisveteinen am 

Ende des Jahres 1901 57,109 Mit 
lieder, das Gesammtvermögen bezif Fette sich in allen Kassenzweigen aus 

l,582,060 Matt. Das Genehmig- 
heim in Niederschlema hat sich gut be- 
währt, so dafz im Taunus ein zweites 
errichtet werden soll, für welches bes 
keitg 16,700 Mart gesammelt sind. 

W e r d a u. Der verstorbene Fa 
brilbesitzer Emil Otto Ullrich Adern-ice- 
in seinem Testamente ter Stadt Esset 
dau eine Summe von Hin-» Matt aliz 
»Emil Otto llllrich—·2tiftung.« 

0 m ; kss » n Ti- Nnenhssoiktlons-n1 

u dem neuen «znqenieilrfchtthelaube Fand neulich In feierlicher Weise ftatt. 

ffiriugifse Hinter-. 
Altenburg. Dem Hörer am 

hiesigen Technitum, Karl Menne aus 
Bochum, wurde fiir hervorragende Zion 
ftrultionen auf dem Gebiete der Elek- 
trotechnit das Einjährig-Freiwilligen- 
Zeugniß auf Grund der sogenannten 
Künstlerparagrapben ertheilt. 

A p o l d a. Jn einer Nacht brach 
in der holzhandlung der Firma Otto 
Kaiser ein gerinng iges Schadenfeuer 
aus· Eine Anzahl uKnaben machten sich 
anheifchig, einen Spriyentvagen der 
Freirvilligen Feuertvehr nach der 
Brandftätte zu ahren. Dabei tarn der 
14jiihriae Sohn des Gärtners Rohne 
zum Fallen, wurde überfahren und fo 
fchwer verletzt, baß der Tod bald dar- 
auf eintrat. 

G e r a. Der tiesige Gemeinderath 
hatte seiner Zeit beschlossen, die salut- 
tative Fexteebeftattung einiufiilircn 
Das fiirftlickxe Elttinisteriunt eriksstnte 
nunmehr dem Stadtratbe bafz eizs tri; 
mit dem ist«-jene der Fetxerlieitansua 
schon bntn prinziyiellen Inn- Dis-is- -«e 

aus nicht einverstanden erklären t:«-un::. 
Fi a m b u r g. In Schicbcn ist per 

älteste, deutsche Morrszituoenn ter 

Gutsbesitzer see-et zitei sei-et, im Alter 
von 92 Jahren q ftorltew 

Freie Htädta 
h a m b u r g. Tie Oberin des 

helenen-- Stiftes in Altona, Frau Oe 
neralin v Ftl aß, wurde an Stelle der 
zum 1. April ausgefchiedenen Oberin 
Fräulein v. Schlichting zur Lberin m 
Schwefternvereins der Oamburgisckcn 
Staatstrantenanftalten erwählt --T,er 
Präsident der Bürgerschaft, Hinrtelzscm 
lebnte eine in einer Sitzung erseqte 
Wiederwahl ab, weil er nur 88 Stim- 
men erhalten hatte und 49 weiße set-et 
abgegeben wurdens-Die italienische 
Linie der Hamburg-Amerita-Linie, 
welche vor zwei Jahren eingerichtet 
wurde, konnte auch im jüngsten Ge- 
fchöftöjahre tejne Divi« ende zahlen 

R r e m e n Ti- Tirettc ten unt- fee 

Aufsichtsratb les Itkordoeutsslxen Ltirkkd 
beschlossen, ihr tscssi al um 2«,««O,»««") 
Matt zu ethölen To das Grund- 
kapttal dieskr (Yetk!.&#39;s:);ft Damit die 
höhe von 1W,l)»«,(«« «) TWIrt erreicht 
so ist es ebenso kch Its-! das der XII-m 
hurg-Acneritanisks»s Mai-, da l·«--c-r- 
Gesellschaft giebstlg Do: einiges &#39;,’ it 
ihr Stammlapitnt ltxn SCHOTT-»O « 

Mart erhöhte Ter jüngste Jixrtsccz 
bericht des thorkidentfcknn Linn-: sk- 

tvähnt den Antan vcn Lan-I in ».«’1 
nila zum Bau von Lagerlxjxsfenk 
Das Schwurgeridxt verurtheilte ten 
Maler Grimm Jus syst-Ostern Use-Im 
Todtschlags, hrqnnzxen en der Nxefs 
des Landmanncs Schnotenberg in 
Osterholz, zu iedenslkingxicyem Zucht 
haus. 

L ii b e ck. In unserer Bevölkerung 
hat der von dem weiteren Dkntnn135- 
ausfchnsse gefaßt-s V.schluß, von der 
Errichtung eine: Visknarck-Siiule Ab- 
stand zu net-wen und vielmehr ein 
Standbild def- Nsthnen Kanzletö zu 
errichten, den frc1:"s.igt::n Widerhall ge- 
fanden. 

Ohrwka 
Bittenfeld. JieöltesteBes 

wohnerin der Ckc««t, ds: Wittwe des 
handeltmannä Samtsel Sietnfels, ist 
tn Folge ven Lstltcröschwäche verschie- 
den. Erst sieben Monate vor ihrem 
Tode hatte rie Gretsin unter allgemei- 
uet Theilnahme seitens der Bevölke- 
rung theen 100. Geburtstag gefeiert. 

s—« »St- -- 
M 

Ist-sitts- 
R o st o ci. Das Rostocker Stadt- 

theater hat sich-in der laufenden Spiel- 
zeit zu einer förmlichen Wagncrbiihne 
aufgeschwungen, indem in 53 Monaten 
25 Wagnervorstellungen, darunter drei 
Mal der »Nibelunaen-Ring,« und zwar 
im Ganzen stilistiseh hervorragend gut 
gegeben wurden. Zum Schluß erschien 
auch Siegfried Wagners ,,Biirenhiku- 
ter.« 

Yeauusaweigssiceche Pan-ca 
Braunsehtoeig. Der Landtag 

nahm die Reformirung der Gehälter 
der evangelischen Geistlichen und 
die Beseitigung der Pseiindebeziige 
an. — Jn den letzten Jahren 
waren hier die Spurgelpreise bedeutend 
in die Hohe getrieben worden; dies und 
die gewaltig vermehrte Produktion hat- 
ten zur Folge, daß die Konservensabri- 
tanten ihre Lager noch start gefüllt ha- 
ben und für dieses Jahr nur wesentlich 
geringere Preise siir Rohspargel bezah- 
len wollen. Die Spargelbceuer gehen 
nun mit dem Bau von Genossenschafts- 
Konservefabriten vor. Sie haben be- 
reits mehrere Grundstücke mit Gebäu- 
den ungetauft und im Gemiisebauverein 
ein Garantietapital von 260,000 Mart 
gezeichnet. 

B e r n b u r g. Die Abiturienten- 
prüsung am hiesigen Karls-Gymna- 
siurn bestand unter Anderem auch eine 
Dame, die Tochter des hiesigen Kreis- 
physitug Dr. Eslebew Dieselbe will 
Medizin studiren. 

A r o l s e n. Fürstin Bathildis von 
Waldeck und Pyrmont ist von einem 
Prinzen entbunden worden. 

Großherzogthnm Felsen. 
D a r m st a d t. Der seit acht Jah- 

ren im hiesigen Artillerie-Regiment Nr. 
25 stehenszxe Hauptmann Otto v. Sela- 
sinsiy, circa 538 Jahre alt, verfiel, als 
er mit einigen Ofsizieren sich nach dem 
Dienst unterhielt, plötzlich in Geistes- 
umnachtung und wurde zur Beobach- 
tuna seines- Geisteszustandes nach dem 
Militärlazareth gebracht. 

A l z e y. Der wegen Heilmittel- 
chwindels mit Zuchthaus vorbestrafte 
erdinand Schuhmacher aus Bornheim 

wurde stingst von der Straflamrner 
wegen des gleichen Deliktes zu vier 

Fuhren Zuchthaus, 4500 Mark Geld- 
trafe und zehn Jahren Ehrverlust ver- 

urtheilt. 
A r m s h e i m. Von vier Braut- 

paaren, die im Jahre 1852 in hiesiger 
iatholischer Kirche getraut wurden, 
konnten drei kürzlich ihre goldene Hoch- 
zeit feiern. Es waren dies der Kirchen- 
vorstand Jakob Dorrwagen, Christoph 
Gebel, Beide an demselben Tage ge- 
traut, und Matthäus Entrich- 

M a i n z. Zwischen der Stadt und 
»der Regierung kam ein Vertrag zu 
»Stande, nach dem der Regierung ein 
aus dem Terrain der Schloßsreiheit ge- 
legenes Gelände von Tsm Quadrat- 
meter, ans dem das neue Justizgebäude 
errichtet werten soll, zu dem Preise von 

7tj)2,«0t) Mart abiietreten wird. Tag 
seitlieriae ««z:iiii;iiHl-ijit"-Ie wird zn einem 

IGhmnasium unigelsiiuy :»)Lil)rend US 
alte lithtnnxsiåuni in tag- (5igeuthuin der 
Stadt üpergeizr 

Anvertr. 
M ii n ch e n. Tie Medizinische 

Polillinik wurde im Jahre 1!»«).l vrn 
9537 Kranken lgegen ZEIT-l im Ver- 
fahre) ausgesucht; 2«-«f12 FErantr w Ir- 

den in ihren Wohnungen, csie Uebrigen 
ambulatorisch behandelt. Aus das 

;inännliche Geschlecht trafen 51«6, ans 
das weibliche stät-I Personen-Nein 
dem Ergebnisse einer vom stäzstiirtien 
Einwohner-arm vorgenommenen Ziiis 
lung betrug im Jahre litt-l die Zahl 
der hiesigen Wirthschasten 1915, gegen 
1900 um 53 inchr.——Die Bittensamni- 
lung des Allceutschen Berbandes hat 
kürzlich 500,()00 Mart erreicht-Ge- 
storben sind hier Generalmajor v. Par- 
seval und der türkische Generalionsul 
Dr. Max Knorr. 

A n s b a ch. Für die neue Kreis- 
irrenansialt hier ist zum Qetonornie- 
Jnspettor unter nahezu 70 Bewerbern 
der bisherige Guts- und Brauereiver- 
waltet in Huhentammer, Wilhelm 
Zwoickrx ernannt war-den.M » 

io u m v e r g. Her Amor ver me- 
sigen Aerz:e, Dr. Funk, der erst Vor 

einigen Monaten die goldene OmäIeit 
feierte, ist im M. Lebensjahre versczies 
den. «— Vuchdkuitereibefitzer Baptist 
ReindL Herrn-Samt lsesz Bamberger 
Tagbtattcs,« ist in Folge ein-Je- Schlag- 
anfalles gestorben. 

Benedittlscucrn Zinkens- 
sschtlich wird sus- l. Juli jin-) uorcnaliqe 
MilitäriJanli s«."’--i;:! in Reue-Ett- 
beuern als NU. p In -.—-«· im fin IJYEIitZis 
tische Nelonvmsus y-: n :..;:-,«(-.:1 werten. 
Es werden but »u- Erlsrsrrss Zimmer 
für Lffizictc «i.1««( tx s: 

B e u e r be 1 p» Izu hiesige Vei- 
tettwert beabsictnkt :««.—s-.- lIsiterrssikskcn 
bedeutend ausz:!’ s; nnn"-.nsftcrli1i: 
ten Seite der Wis ixk H- Nälze der 
Jfarthalbahn ein ! .;« «" «:it,·(-.sbiiul-ie 
erbauen zu lassen. »Z-« i« die ondkre in- 
dustrielle Anlaqe sit-M noch bedeutend 
erweitert werten. 

P a i s a u. In Fischwasser des 
Bäckermeisters Sturm bei der Cis-n- 
bahnbriicke über ten Inn fing der 

tschetmeister Hierl einen Suchen im 
toicht von III P nnd.s—Domtapell- 

meister D. Miznge ist im Alter von 
95 Jahren gestorben 

R e g e n s b u r g. Tic Tiözese Re- 
ensburg feierte Las GOiLiljirige Prie- fteriubiläum ihres Bischofs Jgnatius 

v. Senestrey. 
N e h a u. Ersreulicher Weise macht 

sich tn der Porzellantndustrte des Fich- 

telgebirges ein bedeutender Aufschwung 
geltend. 

V i l s h s e n. Der Stadtmagi- 
strat hat als Beitrag zu den Grund- 
erwerbungsstosten sitt die Erbauung 
einer Lokalbalyn VilshofemTittling die 
Summe von 25,()0s1) Mart enehmigt. 

W e i d e n. Fünf Ges wisier, von 

denen zwei hier leben, beziehungsweise 
die Nachtoninien haben von einem vor 

Kurzem in Ruleand verstorbenen Bru- 
der eine Erbschaft von 4,000,000 Rubet 
gemacht. Dieser Glück-spitz wanderte 
vor Jahren als Abenteurer nach Nuß- 
land aus und soll dort durch Heirath 
solchen Reichthum erworben haben. 

Zu- der Rheinpfalp 
S p e y e r. Bei Bobenheim wurden 

in einerKieSarube dieAckerersfrauKoch 
und ihr sechsjähriges Kind durch abruts 

chende Erdmassen verschüttet. Die 
rau konnte gerettet werden, während 

das Kind todt blieb. 
A l t st a d t. Jn Ermangelung 

deutscher Arbeiter mußten etwa 75 
Kroaten am Bau der strategischen Bahn 
Limbach-Altstadt angestellt werden- 
Alistadt ist jetzt international, da Ar- 
beiter fast aller Nationalitäten dort an 
der Bahn beschäftigt werden. 

L a n d st u h l. Das Staatsdepars 
tement in Washington hat die Ordre 
ertheilt, den in Cincinnati. O., verhaf- 
teten flüchtigen Wechselsälscher Heinricht 
isperrte dem hiesigen Gerichte auszulie-. 
ern. i 

N e n st a d t. Pier fand in An-" 
wesenheit des Regierungspräsidenten 
der Pfalz, Freiherrn v. Welser, die 

Jahresversammlung des Vereins für 
eilstätten in der Psalz statt. Es 

wurde betannt gegeben, daß mit dem 
Bau einer Lungenheilstätte demnächst 
begonnen werden soll. Der Berein hat 
bereits 215,000 Mart gesammelt. Die 
Bersicherungsanstalt der Pfalz gibt ftir 
die Heilstätte ein Darlehen von 400,- 
000 Mart. —Der Redakteur und 
Schriftsteller Eduard Jost, Dichter des 
bekannten Nfiilepr Liedes « ist, fix- 

Jahre alt, amiGeyhirnschlage gestorben. 
Dünnen-up 

S t u i t g a r t. Nach einer Ver- 

lügung des Ministerium-z des Jnnern 
si es von jetzt ab Apothekenbesitzern, 

welche keine Gehilfen halten, gestattet, 
an Sonn- und Festtagen ihre Apothe- 
ten auf einige Stunden zu schließen. 
Die Genehmigung hierfür muß nachge- 
sucht werden und wird auf Widerruf 
ertheilt. Wo mehrere Apotheten am 

Orte sind, muß eine den ganzen Tag 
offen gehalten werden· 

C a n n ft a d t. Der Württember- 
gische Jngenieurverein will sein verstor- 
benes Mitglied, Kommerzienrath G. 
Daimler, den Erfinder der nach ihm 
benannten Automobilsahrzeuge, durch 

sAnbringung einer Gedenitafel am 

Hause des Verstorbenen ehren. 
F u r t h. Werden Unterschiagung 

tm Amte ist aus Schwandorf der Bahn- 
adjunttenasrirant Franz Fischer Von 

Furth flüchtig arger-nein 
T H a l l. Tiis Ssivtvurgericht ver- 
Urtheilte loen 7tj"iliki:en Ilusiiiziler 
Michael Ell-Tuba Von .c«is.sifentl)«1l wen-en 
Lörnerderisszcknzi mit itgchnesolgtem 
Tode zu Din Jahren Zuchtlmug nnd 

fünf Jahren tjttrverlust Melbcr hatte 
seine Frau durch Fusztritte so verletzt, 
das; fie aliiikscld starb. 

H ei d e r. l) e i m. Geheimrath Stin- 
bert Y.Iieevow, der friiliere langjiihrine 
Tirettor der Wintemberqischcn Itat 
tumnanufaturr, ist an einem Schicig 
ansall in Wien gestorben 

Poppenweiler. BeiinFest- 
zug an Sidnikiå Geburtstag betheiliaten 
sich im Ganzen zwei Mann und zwar 
der Ortsvorsteher und ein Gemeinde- 
rath. 

Zudem 
K a r l s r u h e. Dieser Tage 

wurde der ehemalige Fremdenlegionär 
und Dienfttnecht siarl Herberger aus 
Rheinsheim, der wegen zweier Morde 
zum Tode verurtheilt war, hingerich- 
tet. Die Hinrichtung, die etwa vier 

.Minuten in Anspruch nahm, vollzog 
Scharfrichter Müller aus Ladenburg. 

» 

F r ei b u r g. Jm Kavpeler Berg- 
werk zündete ein Jtaliener mehrere 
Qiinbschniire nn: km die eine davon m 

-kutz war, ging der Schuß zu früh los 
»Und riß ihm den Koin ab. Zwei fei- 
ner Arbeitsgenossen wurden außerdem 

-schmer verletzt. 
! Ko n si a n i. Mar Stromaner, der 
Ilanaiährige Oberbiiraermeifier von 

zKonstanz dessen Ertommnnikation 
1869 großes Aufsehen machte, ist ge- 
storben. Er spielte im badischen Ober- 
lande Jahrzehnte hindurch eine hervor- 
ragende Rolle-· 

M a n n h e i m. Jn der deutschen 
JSteinzenafnbrii Friedrichfeld brach 
iGroßfeuer auJ Vier Fenerwehren 
waren an der Lärm dstätte thätia, nnd 
es gelana, den Vrant zu lokalisiren 
Leider ereiqnete sich bei den Löscharbei 
ten ein schwerer I’.::aliidgfall. Feuer- 
wehrmann Sinbring stiirzte vom vierien 
Stockwerk herab und wurde schwer ver- 

letzt. Der Brandichaksen beträgt iiber 
100,000 Mark. 

W e r i he i m. Nach einer an: 
Tunis eingetrofer nd "achricht isi dort 
die von hier ftannnesnde Gattin des be- 
kannten Professorg Dr. Hermann 
Schiller in Leipzig sfriiher Gießsi:s, 
die ihren Mann auf einer Reise beglei- 
tete, an Vliitvrrz;is:ung gestorben. 

GEIaHsCTothringem 
S i r a s: b u r a. Im hiesige-i 

Babnlnife « r e ein Posiiark mii Mk 
000 Mk ri Kniiaii ge·«eb!enx Liscnii 
Tage sp«c··t er wurden 20, 000 Mark rcn 

der entwendeten Sunane in ejac. n 

»w- 

Z « 

Briefkasten vorgefunden Ves- den 
Dieben fehlt jede Spur. 

Diedenhofen· Dieser Tage 
übergab der Feitunggkomxriandcnt, Ge- 
neralmajor YJiiilenz, ter Stadtverwal- 
tung das verkaufte Gelände der aufge- 
lassenen Festung T-tedenhofen. 

Decier-reis. 
W i e n. Die rkuzwanderung aus 

Oesterreich nimmt immer größere Di- 
mensionen an. Binnen 14 Tagen pas- 
sirten letzthin die Station Tetschen 
4286 Auswanderer. Da die sahrplan- 
mäßigen Züge zu ihrer Beförderung 
nicht ausreichtem mußte die fächsische 
Staatsbahn sechs Sonderziige Tet- 
schen-Leipzig einlegen-Das Kurato- 
rium der Bauernfeld’schen Prämienstif- 
tung erkannte dem Dichter Schönheit 
für sein Drama »Sonnwendtag« den 
E renpreis von 4000 Kronen zin- 
Dieser Tage feierte die Leibgarde-Jn- 
fanterie-Kompagnie, die sogenannte 
Burggendarmerie, den Gedenttag, an 

welchem sie vor 100 Jahren vom Kai- 
ser Franz dem Zweiten unter dem Na- 
men gofburgwache errichtet wurde- 
Der rofessor des allgemeinen und 
österreichischen Staatsrechteö, der Ver- 
waltungslehre und des österreichischen 
Berwaltungsrechtes derWiener Univer- 
sität, Professor Dr. Wenzel Lustkandl, 
vollendete sein 70. Lebensjahr-Im 
Schottenstift Wien ist nach längeren 
Krankenlager der Direktor des Schot- 
tengymnasiums, P. Andreas Borschte, 
im 59. Lebensjahre gestorben. 

B u d a p e st. Der berühmte Orien- 
taltst Professor Hermann Vambery 
eierte seinen 70. Geburtstag-Der 
eteran der ungarischen Schauspiel- 

kunst Nikolaus Feleti ist im Alter von 
84 Jahren gestorben. 

; C z e r n o w i n. Der griechisch- 
orientalische Erzbischof Metropolit Ar- 
Jcadius Czuperkowicz ist hier im 79. 
« 

Lebensjahre gestorben. 
t K r i e g l a ch. Peter Roseggers 
Geburtshaus zu Alpl bei Krieglach ist 
in den Besitz eines Zürieher Konsor- 
tiums übergegangen Fchon seit einiger 

» ern-. 0-1t k- PL-- Akt-sp-« Essnukhuis 
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und Alpenvereine das Geburtshaus des 
JDichters täuslich zu erwerben, aber der 
Eigenthümer wollte es nie aus der gro- 
ßen Besitzung herausreißen lassen. 

L a i b a ch. Jn Hönigstein wurde 
die Postexvedientin wegen Verun- 
treuung von 2000 Kronen Amtsgel- 
dern verhaftet. Sie hielt sich 80 Katzen. 

P i l s e n. Unser Ehrenbiirger Au- 
gust Fodermaher hat dem Stadtrathe 
die Mittheilung gemacht, daß er in kür- 
zester Zeit in Pilsen auf eigene Kosten 
ein modern eingerichtetes Siechenshaus 
erbauen wird. Zur Erhaltung dessel- 
ben hat er bereits vor längerer Zeit sein 
großes Haus »zum goldenen Faß« im 
Werthe von 1,000,000 Kronen gewid- 
met.—DerMarttslecken Pilsenetz wurde 
zur Stadt erhoben- 

P r a g. An der hiesigen czechischen 
Universität wurde Fräulein Anna 
Honzat zum Doktor der gesammten 
Heillunde promovirt tfg toar dies an 

dieser Universität die erste Promotion 
einer Dame Zum Toffer der Lljskle i3i.. 

— Der Prager deuts-! e Turnverein, 
gegenwärtig der grösste Turnverein in 
Deutschosterreich feierte sein 40jiih- 
riges Jubilaum. 

T e t s ch e n. Hier feierte dieser 
Tage der ehemalige Notar Dr. Ludwig 
Renger in Voller geistiger und körper- 
licher Frische seinen W. Geburtstag; 
1848 hatte ihn seine Vaterstadt ais Ad- 
geordneten in das Frantsurter Parla- 
ment gewählt. 

Wiener-Neustadt. Vor 
Kurzem erfolgte hier die Grundstein- 
legung zu einer neuen Synagoge. 

Fischwerk 
B e r n. Das mit einem Kostenaus- 

wande von 3,0()0,0()0 Franks errichtete 

gübsche neue Parlamentsgebäude in 
ern ist unter entsprechendem Ceremo- 

nielt seiner Bestimmung übergeben 
worden«-Ein Sager Jaggi in Mühle- 
thal erhielt dieser Tage aus Amerika 
eine anonyme Geldsendung im Betrage 
von 60 Francs als Entschädigung siir 
eine ihm vor 21Jahren entwendeteUhr. 

Z u g Das Organisationgkomite 
des Zuger Kantonalschjit ensestes hat 
das Fest auf die Zeit vom 17. bis 24 
August festgesetzt. 

F r e i d u r g Jm Broyebezirt 
Mist-K- ipbs Z «ni1r fiik 1072 711 Trost-A 
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«I·’·J 
Tabak produin lTJ waren USE-Z 
Aren mit Tab-It l.xflnnj,t, welch-»I 
329,718 Kilnxxrmnm lieferten. Der 
mittlere Preis lxc !s..«c«s1«ikentner betrug 
58 Franks (’- I (T;·nt«r..:.«--. 

S o l o t l) it r n. Jn Solothurn 
starb im Alter wn m Jahren an einem 
Herzschlag Bürgertums - Schreiber 
Adrian Okla, achescncr lannjähriger 
Mili·tärinftriiltr-r und nle- ssrslcher den 
älteren TUlililärH in guter Erinnerung. 

S ch a f f b a u se n. Jn der Waf- 
fenfabrik Reubansen sind neuerdinsz 
umfangreiche lfsntlasslmaen voraenoxn 
men worden« Nerl) größere sollen in 
Aussicht stehen; »s« bi: M Mum ist 
an Zahltagen auf einmal gestandin 
worden. 

T h u r g a u. Jn Tieszenllofen starb 
im Alter nun 75 Jahren der Schrif- 
steller Henan Fallenhaaen· Früher 
Bürgermeister in St. Johann-Saat 
btücken hat er sich in späteren Jahren 
in die Schweiz zrrriifqezsdgen und feine 
Muße der lilcrslrilchen Thäligteit, 
hauptsächlich auf rem Gebiele der No- 
velliftif, gklrif 

W a a d t. J-i Gemeinde Buck- 
renö hat vcn einem Herrn Abrabam 
Ybloux JHWUU Franks geerbt. 

N e u e n b u r g. Ter Schriftsteller- 
Louig Favre feierte kürzlich seinen 80. «. 

Geburtstag. 


